
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Im Mittelalter gab es in  und anderen europäischen Ländern

besondere Städte, die man "Reichsstädte" nannte. Diese  waren

nicht Teil eines Fürstentums oder Königreichs. Sie gehörten direkt zum Heiligen Römischen

 und waren nur dem Kaiser unterste&t. Das bedeutete, dass sie

viele  hatten, die andere Städte nicht hatten.

In Reichsstädten gab es oft eine starke Wirtschaft.  und Handwerk

blühten, und die Städte wurden reich. Sie konnten ihre eigenen 

machen und hatten eigene Gerichte. Manchmal hatten sie sogar eine eigene Armee. Die

 dieser Städte fühlten sich oft sehr frei und unabhängig.

Aber es gab auch . Zum Beispiel mussten die Reichsstädte den

Kaiser in Kriegen unterstützen. Sie mussten  an das Reich zahlen

und hatten oft Streit mit den Fürsten und Königen in der .

Ein bekanntes Beispiel für eine Reichsstadt ist Nürnberg. Diese Stadt war ein wichtiger

 und bekannt für ihre Kunst und Kultur. Viele berühmte Menschen

lebten dort, wie der  Albrecht Dürer.

Reichsstädte hatten oft beeindruckende Gebäude wie Kirchen, Rathäuser und

. Diese Bauwerke zeigten den Reichtum und die Macht der Stadt.

Aber im Laufe der Zeit verloren viele  ihre Unabhängigkeit. Sie

wurden Teil von größeren Staaten oder verloren ihre Rechte durch

 und Verträge.

Heute erinnern viele alte Gebäude und Museen in Deutschland an die

 der Reichsstädte. Sie sind ein wichtiger Teil der Geschichte und

Kultur des .

Im Internet unter: https://unterricht.schule/lueckentext-material/geschichte/reichsstaedte-im-mittelalter


